
Wie wenig Lärm 
machen die 
wirklichen Wunder  
(Antoine de Saint-Exupery)

w



Jesus wurde gefragt:

„Wer ist mein Nächster?“
Darauf erzählte Jesus:

Ein Mann ging von Jerusalem nach 
Jericho hinab und wurde von Räubern 
überfallen. Sie plünderten ihn aus und 
schlugen ihn nieder; dann gingen sie weg 
und ließen ihn halb tot liegen. 

Zufällig kam ein Priester den selben Weg 
herab; er sah ihn und ging weiter. 

Auch ein Levit kam zu der Stelle;  
er sah ihn und ging weiter. 

Dann kam ein Mann aus Samarien, der 
auf der Reise war.  
Als er ihn sah, hatte er Mitleid, ging zu ihm 
hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden 
und verband sie. Dann hob er ihn auf sein 
Reittier, brachte ihn zu einer Herberge und 
sorgte für ihn. 

 
 
Am andern Morgen holte er zwei Denare 
hervor, gab sie dem Wirt und sagte: 

Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn 
brauchst, werde ich es dir bezahlen, wenn 
ich wiederkomme.  

Was meinst du: 
Wer von diesen dreien hat sich als der 
Nächste dessen erwiesen, der von den 
Räubern überfallen wurde? 

Der Gesetzeslehrer antwortete: 
Der, der barmherzig an ihm gehandelt hat. 

Da sagte Jesus zu ihm:  
Dann geh und handle genauso!  

(vgl. LK 10, 25-37)



Dienst am Nächsten
„Nur meine Bereitschaft, auf den Nächsten zuzugehen, 
ihm Liebe zu erweisen, macht mich auch fühlsam Gott gegenüber.  
Nur der Dienst an Nächsten öffnet mir die Augen dafür, 
was Gott für mich tut und wie er mich liebt.“ (Papst Benedikt XVI) 

Alle Christinnen und Christen sind aufgerufen, Gottes Liebe zur Welt in Jesus Christus  
allen Menschen zu bezeugen. Praktische Nächstenliebe ist eine Gestalt dieses 
Zeugnisses und nimmt sich besonder der Menschen in leiblicher Not, seelischer 
Bedrängnis und in sozial ungerechten Verhältnissen an!

Das Team der „Pfarrcaritas“ sorgt sich um die praktischen Umsetzung des Gebotes  
der Nächstenliebe! 

Dies geschieht durch:

*	 Aufmerksamkeit wecken für die vielfältigen Nöte der Menschen
*	 Motovieren der Pfarrmitglieder zur Hilfe
*	 Finanzielle Unterstützung (z.B.: Lebensmittelgutscheine) in Krisensituationen
*	 Beratung und Vermittlung an andere „zuständige“ Stellen
*	 Organisation von Aktionen (Elisabethsonntag, Punschstand, ...)
*	 Vermittlung eines Besuchsdienstes
*	 Gebet



Kommen Sie zu uns, wir brauchen Sie!
Wenn Sie Interesse an der Mitarbeit in der Pfarrcaritas haben, sind Sie herzlich 
willkommen! Helfen sie mit an der praktischen Umsetzung des Gebotes der 
Nächstenliebe! 
 

Kontakt: 

Pfarre und Kalasantiner-Kloster St. Josef
Reinlgasse 25, 1140 Wien

T: 	 (01) 982 42 10, Fax: DW 30
E: 	 pfarramt@sankt-josef.at
H: 	 http://www.sankt-josef.at

 

Danke für ihre Unterstützung!
Kontonummer  6-06.712.111; BLZ 32000;   
lautend auf “Pfarre St. Josef Caritas”

Jede Spende in den Opferstock des hl.  Antonius in unserer Pfarrkirche  
kommt dem Dienst am Nächsten zu Gute!

http://www.sankt-josef.at/

